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Projektziel

• Skizzierung neuer Rollenbilder 
und Wege der Zusammenarbeit

• Identifizierung von Risiken und 
Chancen für eine 
zukunftsorientierte Arbeitsweise

• Entwicklung eines visionären 
Zukunftsbilds der ÖBA



Roadmap

• Schärfung der konkreten Projektziele 
und Projektinhalte

• Sammlung von Kernaufgaben und 
Anwendungsfällen

• Erhebung IST-Analyse des 
Digitalisierungsstandes

• Identifizierung von innovativen 
Technologien

Phase 1:
Konzeption 

Analyse

Phase 3:

Innovation & 
Zukunftsbild

Phase 2:
Chancen & 

Risiken

Phase 4:
Ergebnisse



Roadmap

• Analyse der Chancen und Risiken der 
Digitalen ÖBA

• Erhebung von Umsetzungsbarrieren

• Ideenfindung für Lösungsansätze

Phase 1:
Konzeption 
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Phase 3:
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Zukunftsbild

Phase 2:
Chancen & 

Risiken

Phase 4:
Ergebnisse



Roadmap

• Erarbeitung zukunftsweisender 
Konzepte

• Praxistransfer der digitalisierten 
Prozesse und deren 
Einsatzmöglichkeiten

• Definition von neuen Prozessen, 
Rollenbildern und Leistungsbildern

Phase 1:
Konzeption 

Analyse

Phase 3:

Innovation & 
Zukunftsbild

Phase 2:
Chancen & 

Risiken

Phase 4:
Ergebnisse



Roadmap

• Zusammenfassung der Ergebnisse in 
Berichtsform

• Validierung der Projektergebnisse im 
Projektkonsortium

• Publikationen 

Phase 1:
Konzeption 

Analyse

Phase 3:

Innovation & 
Zukunftsbild

Phase 2:
Chancen & 

Risiken

Phase 4:
Ergebnisse



Was Braucht der Markt?

Was kann Digitalisierung besteuern?

Alexander Diebalek, Dalux

Was Braucht der Markt?

Was kann Digitalisierung besteuern?

Alexander Diebalek, Dalux

Verschiedene Blickwinkel zu sehen, um 
zu lernen was eine ÖBA braucht? 

Barbara Katona, Sedlak

LEAN und Projektkultur zum Aufbau einer 
funktionierenden Projektkommunikation, 
Zeitfresser sollten digitalisiert werden

Lukas Graf, Delta

Die Frage soll geklärt werden das „Ö“ in 
ÖBA überhaupt noch zeitgemäß ist?

Alexey Zuev, Activemap
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Erwartungen der Projektteilnehmer



Sarah Strehl
FCP Fritsch, Chiari & Partner ZT GmbH

Digitalisierung der ÖBA - Visionen und Lösungen



WS1 - Design-Thinking
Kernaufgaben einer ÖBA im Digitalisierungskontext

• In diesem interaktiven Workshop-Teil wurden 
wesentliche Kernaufgaben der ÖBA erfasst, und diese 
im Kontext der Digitalisierung nach verschiedenen 
Kriterien geordnet.

• So erhielten wir:
 eine gute Übersicht der Kernthemen Ihres 

Tagesgeschäfts
 Erste Ideen und Visionen für eine digitale ÖBA
 Eine Selbsteinschätzung zum aktuellen 

Digitalisierungsgrad in den Kernbereichen
 Erste Hinweise auf die Notwendigkeit neuer 

Prozesse und Rollen

Digitalisierungsgrad HochGering

R
el

ev
an

z
H

oc
h

G
er

in
g

https://miro.com/app/board/uXjVMVj03wM=/?share_link_id=650220221260



WS1 - Auswertung Kernaufgaben
im Digitalisierungskontext



WS1 - Auswertung Kernaufgaben
Siegertreppchen

3 1 2

Qualitätskontrolle

Terminsteuerung

Gesamtdokumentation



WS2 - Design-Thinking
Prozessdarstellung und Identifikation von Hürden

• In diesem interaktiven Workshop-Teil wurden die 
einzelnen Prozessschritte der vorab priorisierten 
Kernaufgaben in Form von Rollen- und Phasen-
Flussdiagrammen .

• Ziel war es, den Ist-Zustand der Prozess darzustellen 
und bestehende Hürden und Risiken zu Identifizieren.

• So erhielten wir:

 einen detaillierten Einblick in die bestehenden Arbeitsabläufe

 Ansatzpunkte für Prozessoptimierungen hinsichtlich 
Digitalisierung und Methodik

 Hinweise auf die Notwendigkeit neuer Prozesse, Rollen, 
Technologien und Methoden

Miro-Board



WS2 - Modellierung Ist-Prozesse

• Als nächster Schritt, wurden die einzelnen Prozessschritte der vorab priorisierten Kernaufgaben in Form von Rollen- und 
Phasen-Flussdiagrammen erfasst.

• So erhielten wir
 einen detaillierten Einblick in die bestehenden Arbeitsabläufe
 Ansatzpunkte für Prozessoptimierungen hinsichtlich Digitalisierung und Methodik



WS3 - Diskussion Ist-Prozess
Hürden und Problempunkte 

• In diesem Workshop-Teil wurden anhand der erarbeiteten 
Ist-Prozesse bestehende Hürden und Problempunkte 
identifiziert und diese den einzelnen Prozessschritten und 
Rollen zugeordnet. 

• So erhielten wir:

 eine übersichtliche Landkarte von bestehenden Problempunkten 
in den Kernprozessen der ÖBA,

 eine Basis für die Formulierung von Lösungsansätzen 

https://miro.com/app/board/uXjVMKoM8Qs=/?share_link_id=321908304705



WS3 - Brainstorming
Lösungen und Visionen 

• In diesem Workshop-Teil wurde eine Sammlung von 
Lösungsansätzen und Visionen erarbeiteten. Basis hierfür 
stellten die Ist-Prozess und identifizierten Hürden und 
Problempunkte dar.

• So erhielten wir:

 die Basis für die Neumodellierung/Neugestaltung von visionären 
Soll-Prozessen



WS4 - Visionen
Von der Hürde zur Lösung

• Die, anhand der skizzierten Prozesse bereits 
identifizierten Hürden und Problempunkte wurden 
geclustert.  Aus diesem Ergebnis wurden Fragestellungen 
entwickelt, die bei der Erarbeitung von konkreten 
Lösungen unterstützen sollen.

• So erhalten wir:

 konkrete Anhaltspunkte für die 
Neumodellierung/Neugestaltung von visionären Soll-Prozessen

 einen Überblick über erforderliche Tools und Hilfsmittel



WS5 - Gesamtprozess
Projektergebnis



Alexander Diebalek
DALUX

Tools für die digitale ÖBA



Nils Weißenbach
DALUX

Tools für die digitale ÖBA



WS5 - Gesamtprozess
Projektergebnis

3 BIM Use-Cases im Detail:

1. Abweichungen & Soll-Ist Vergleiche

2. Prüfberichte & Abnahmeprotokolle

3. Baudokumentation



Motivation

80https://www.researchgate.net/figure/McKinsey-Digitalization-Index-5_fig1_349645677/download?_tp=eyJjb250ZXh0Ijp7ImZpcnN0UGFnZSI6Il9kaXJlY3QiLCJwYWdlIjoiX2RpcmVjdCJ9fQ



"Klassische ÖBA"
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Digitale ÖBA
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Internet of Things
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Fokus auf Usability!



Abweichungen & Soll-Ist Vergleiche

84



Prüfberichte & Abnahmeprotokolle
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As-Built Dokumentation
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Baudokumentation
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Digitale ÖBA wird erfolgreich wenn...
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1. BIM/FM Strategie
Fokus auf die Projektziele, 

Anwendungsfälle
und Prozesse



2. Interoperabilität
Verwendung einer Datenumgebung die verschiedene

Systeme, Formate und Personen miteinander
kommunizieren und kollaborieren lässt.



3. Kultureller Wandel - Software
Rasche Implementierung, intuitive Bedienung

leistungsstarke Lösungen, laufende
Weiterentwicklung,

langfristige Zusammenarbeit
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Reinhard Metzinger
dormakaba

Tools für die digitale ÖBA

Alexey Zuev
Z-Tech Software GmbH




